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Schriftliche Anfrage

des Abgeordneten Martin Stiimpfig BUNDNIS 90/DIE GRUNEN
vom 23.02.2024

AuBerungen des Ministerprisidenten zur Energiepolitik VII

Im Rahmen der Sendung ,Jetzt red I des Bayerischen Fernsehens am 17.01.2024
aulerte sich Ministerprasident Dr. Markus Séder mehrfach zur Energiepolitik in
Deutschland. Unter anderem sagte er: ,Bei Photovoltaik haben wir in Bayern Uber-
haupt kein Problem. Bayern hat einen starkeren Zubau als Baden-Wirttemberg und
NRW zusammen®.

Die Staatsregierung wird gefragt:

1. Wie hoch war der Zubau an Photovoltaikleistung im Jahr 2023 in Bay-

ern, in Baden-Wirttemberg und in Nordrhein-Westfalen? ... 2
2. Wie hoch ist mittlerweile der Anteil des Solarstroms in Bayern, der

aufgrund von Problemen bei der Netzeinspeisung abgeregelt werden

muss? 2
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Antwort

des Staatsministeriums fiir Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie
vom 19.03.2024

1. Wie hoch war der Zubau an Photovoltaikleistung im Jahr 2023 in
Bayern, in Baden-Wiirttemberg und in Nordrhein-Westfalen?

Gemal der von der Bundesnetzagentur am 18.01.2024 veroffentlichten Auswertung
des Marktstammdatenregisters wurde in den genannten Bundeslandern 2023 jeweils
die nachfolgend aufgefiuihrte Photovoltaik- bzw. Solarenergieleistung (netto, d.h. ab-
ziglich des Ruckbaus) zugebaut:

—  Bayern: 3640,5 MWp
—  Baden- Wirttemberg: 1889,1 MWp
- Nordrhein-Westfalen: 2130,1 MWp

Bayern verzeichnet damit deutschlandweit den mit Abstand héchsten Zubau.

2. Wie hoch ist mittlerweile der Anteil des Solarstroms in Bayern, der
aufgrund von Problemen bei der Netzeinspeisung abgeregelt werden
muss?

Gemal dem ,Monitoringbericht 2023“ der Bundesnetzagentur betrug der Redispatch
(Netzengpassmanagementmallnahmen) bei den erneuerbaren Energien im Jahr 2022
8063 GWh. Im Verhaltnis zur Gesamtstromerzeugung aus erneuerbaren Energien
wurden im Jahr 2022 bundesweit damit rund 3,3 Prozent der erneuerbaren Energien
wegen strom- und spannungsbedingten Engpassen abgeregelt bzw. rund 97 Prozent
der Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien genutzt. Fiir das Jahr 2023 und ins-
besondere beziiglich des konkreten Anteils des abgeregelten Solarstroms in Bayern
liegen dem Staatsministerium fir Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie keine
Daten vor.
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal Gberpruft. Die korrekte Zitierweise liegt in
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit kbnnen Internetadressen verkiirzt dargestellt sein.
Die vollstandige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version
des Dokuments direkt aufrufbar. Zusatzlich ist diese als Fulnote vollstandig dargestellt.

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und
der Ausschusse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsubersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen
zur Verfigung.


http://www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente
http://www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen

	1.		Wie hoch war der Zubau an Photovoltaikleistung im Jahr 2023 in Bayern, in Baden-Württemberg und in Nordrhein-Westfalen?
	2.		Wie hoch ist mittlerweile der Anteil des Solarstroms in Bayern, der aufgrund von Problemen bei der Netzeinspeisung abgeregelt werden muss?
	Hinweise des Landtagsamts

